
iJUgetrew vndertan genedikleich halten folten vnd Sy wi«
3 der alts herkomen nit verrer befcliwären. Die ritter-

fchafft vnd Stett aus prewflen lietn ein mifTuallen an dem
rechtfpruch . vnd maänten ir herfchafft hyett das überge¬
ben mit gellt damit der Rechtfpruch furSy geuallen wer.
Do riten fy wider gen prewffen vnder dem gelait des
khaifers vnd vnder wegen würden fy angegriffen ettlich
gefangen vnd ir guet genomen, Als das vernomen die
Stett wie der rechtfpruch wider Sy ierer herfchafft wer
geuallen , vnd in auch ir pottfchafft vnder wegen nider-
geworffen vnd gefangen wer worden , Do fanndten fy
ir treflich pottfchafft Zw demkunig vonPolan vnd na-
menln auff Zwlrm herren vnd tetnlm auch mit ayd vnd
gelüb gehorfam als yerm erbherren vnd offentn Im all
Stett vnd gefchlöffer vnd lieffen In vnd fein volkh dar
In, Des verdras fer die prewfifchen herren das fich die
Ritterfchafft vnd Stett hetn gefchlagn an den von Polan
vnd vordertn In dem landt auff, in veld , menniklich,
die dennoch vnder irer gewaltfam wordn Vnd machten
ein veld , vnd prachten vil földner vud fremds volkh in
das lannd , vnd woltendie ritterfchafft vnd Stett mitge-
walt haben betwungen vnder ir gehorfam, Do das
merkchten die Stett vnd Ritterfchafft, die prachten auch
Ze wegen vil volks In khom auch ze hilf der vonPolan
mit macht vnd pracht in das lanndt .vill poleken vnd
Soldner , darvmb die dewtfchen herren nichts mochten
gefchaffen, Darnach gewunnen die Stett vnd Rittei^
fchafft vberhanndt mit hilff des künigs von Polan , Vnd
die herren von prewflen verluern das gantz lanndt vntz
an das öberift gef los , Mergenburg da fuer fich dielannd-
fchafft mit ainem groffen volkh fchlueg aber fy moch¬
ten das nicht gewinnen.

^ Ruhr . Anno domini Milleßmo quadringentefuno Ivif '•
Des benanten Iars fügt fich das die prewfifchen her¬

ren urbering mit irrn volkh überfielen die poleken vnder-
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erfluegen ir vil vnd behueben das veld, Da würden ,fyj.45
den Söldnern von fchaden vnd folds wegen fouil fckül-
dig das fy mueften in verphendten das haubgefchlos Meüfc
genburg vnd andre geflolfer So fy gewimen hedtn vmb
iren fold, Dergleichen der von polan gegen feinen föld-
nern auch tün muelt , Wenn paicl tail fich gegen einan¬
der fo valt hetn verkriegt , das fy die Söldner nicht hetn
Zw bezallen Vnd Zum letzten ward ain taiding gemacht
vnder den földnern , in fölicher maynung , Weiher tail
in irn Sold bezalt vnd aufricht , dem felben tail wolten
fy der gefchlöffer abtreten vnd gewaltig machen Nunwaren ettwas namhafft Söldner den die herren von
prewlfen das geflos Mergenburg für irn Sold vnd fcha¬
den nie gehn hetn genaigt dem orden vnd waren nicht
daran , das das geflofs aus irn liendten vnd von dem
Orden kem vnd vertzugen mit Irm Sold folang vntz
die herren von prewlfen das geld hie tu zw wegen
pracht vnd das obgenandt geflos gelölt vnd befetzten
das mit földnern vnd hawbtlewten , Vnd befulhen In.
wenn die egenanten herren fy entrichten irs folds,
Das fy in dann das gefchlos an verzihen ab treten
vnd zw im hanndten vberantwurten vnd riten darauff
avs dem landt . Darnach In gehaim ward mit dem
obriften hawbtman des Geflofs Mergenburg von den
von Polan vnd den Steten ein taiding getroffen, Das
er in das Geflos mergenburg abtrett vnd das zw irn
hanndtn überantwurtet , darvmb Sy Im ain merck-
liche Summ gelts geben wollten , derfelb haubt-
man verwag fich- treu vnd ere vnd vergas auch des
aidts den er von des geflofs wegen feinen mittailen
f;etan hett Vnd nam das gelt, Vnd Zw feiner Zeitt alsm das fügt, gab er über d̂as Geflos Mergenburg dem
künig von Polan In fein hanndt an willen vnd wiffen
der andern vnd khom darnach Mit demfelben gellt In
die Stat gen Wienn , vnd nam Andre des Gundorffer
witibn Zw einer eeieichen hawffrawn Do des Innen

A 2 wür-
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J457wüteten die Soldner die fein mittail waren , das er Ze
wienn hiet geheiratt , Do ließen fy pitten den ratt der
Statt , Das Sy ainen folichen erlofen vnd treulofen
pöfswicht pey In nicht aufhielten wenn er das Ge-
flos Mergenburg wider feinen aid , trew , vnd eer,
dem von Polan übergeben Vnd das an ir willen vnd
wiffenn den herren von prewlfen enpfremdt hiett,
Darumb im die purger das purgerrecht nicht mittailn
wollten Da von kaufft er ain hoff zw Attakrin von
Ofwalten dem ReicholfF, den er Zw der wer Züricht
Ains tags ging er gen kirichen Da ward er verfpecht
feinen mittailn den Söldnern die Im an vnderlas nach-
Itellten Vnd da er aus der kirichen gie ward er von
In angegriffen auff dem freithoff Vnd auff ein pferdt
gewarfen vnd von dann gefürt Vnd man khuna dar¬
nach nicht gewiffen wellent fy In hin gefürt hietn,
Wenn man darnach nicht mer fagen hört von Im,
Der Römifch kaifer vnderwandt lieh alles feines guets
vnd entricht der fraw ir margengab davon,

1456 Ruhr.  Von dem Cometen.
Anno domini M °. cccc. In dem fechs vnd funffzigifiem

lar vmb fand veits tag hat erfchin an dem hymel der
genannt ward ein Comet der zw hanndt nach vnder-
ganng der Sunn ward gefechen in feureiner geftalt
vnd hett einen langen Swantz über fich gegen Pehem
nach dem wurden in der weit grolle wafler , grofs pe-
ftilentz, Manfchlecht , krieg, Rauberey , Mörderei vnd.
Zwitrecht vnd er den lewten , Es wurden grofs teurung
vnd ein Lanndt erhueb fich wider das ander vnd ain.
für ft wider den andern in Geiftlichem vnd weltlichem
ßanndt nahent in allen reichen der wellt.

Ruhrica.
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